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Baͤume meyete der Herbſt ab / die Wolcken hatten ihren Blitz verlohren / 
und das groͤſte Licht des Himmels / ließ die Sterblichen ſparſam feine 
Strahlen genieſſen / fo war es! der Fruͤhling war bereits begraben / der 
e Sommer geſtorben / und der kaum gebohrne Herbſt fieng ſchon an zu 
krancken / als Hes ein bekanter Schäffer in dem Gehoͤltze und Wald herumbwan⸗ 
delte / Ihn dauchte / als ob es der alten Herrufeer Wahrſagungs⸗ Wald Albunea, oder 
das Ariciſche und der Jagt Vorſteherin Dianen zugehörige Gepuͤſche ſey / Er hätte 
auch den Wald / vor den alten Deutſchlands 9. Tage- Reifen langen Herciniſchen zu 
ſeyn gemuthmaſſet / wenn Er nicht hin und wieder die noch nicht verſchwundenen 
Sternen zwiſchen denen Baͤumen / und alſo deſſen Oeffnung wahrnehmen koͤnnen / 
in dem Er nun ſolch Gehoͤltze durchreiſete / hoͤrete Er eine einſame Turteltaube nach 
ihrem entwichenen Ehgatten girren / und dardurch Ihm feine kaum zugeheilte Wun⸗ 
den gleichſam wieder auffritzen. 

Es bezeugten auch die Wipffel der mitleidigen Baͤume / durch ihr abgefallenes 
Laub / daß freylich die Entſonderungen der Dinge bey dem Entſcheid ein vieles wür- 
cketen / und auch die Anmuth ſelbſten einzufeſſeln fähig waͤren / Lyfidas konte hiebey 
kaum den kerckerloſen Gedancken ein Gebiß anlegen / und ſtund als ob Er dem in 
einen Steinfelſen verwandeltem Arlas gleich waͤre / fieng dennoch zuletzt an dieſe 
Worte herauszubrechen: 

Weg Wittwer⸗Stand du grimmes Marter⸗Hauß / 
Du Folter⸗Banck der Glieder und Gedancken / 
Wo Leib und Hertz / und alle Sinnen krancken / 
Wo Sehnen faſt verkehren ſich in Grauß / 

Ich haſſe dich und dein verwuͤſtes Leben / 

Du kanſt nur Gram / und keine Freude geben. 


Mit dieſen Neden gieng Er ferner in das Gehöltze / und fand an einer anmuthigen 
Linde dieſe Verſetzungen der Buchſtaben eingeſchnitten: Fraw- warf man; nam 
bule-Ibel. Recht ſagte Er / wirfft eine Frau / wen fie der Mann durch Prie · 
ſterliche Einſegnung mimt durch keuſches Buhlen alles Ubel weg. Wil ich derohalben 
auch meinen einſamen Stand verlaſſen / und mir ein geliebtes Hertz zueignen mit 
ſolchen Reden fand Er dieſes eingeſchnitten gegenüber) Amit mat trew wert 
Neid - dein. Gar recht rieff Er kan eine treue Ehgattin / wenn man im Amt 
matt / durch ihre wehrte Treue auch / wenn gleich der Neid dein und mein iſt / 
uus troͤſten / was aber werd ich wohl bey dieſen Kriegeriſchen Zeiten vor ein wehrtes 
Kind mir erleſen / redete Er weiter / und gieng damit zum dritten Baum / wo Er 
dieſe Worte antraff: Erde Rede - Not - Ton - Friederich reich Fried / 
abermahls ein Troſt vor mich ſprach Er / denn obſchon die Erde / wenn fie reden 
koͤnte wegen ihrer Verwuͤſtung in ihrer jetzigen Noth keinen Freuden Thon 
von ſich geben / und vergnuͤgt ſeyn wuͤrde / ſo laͤſt mein Nahmen / den mir der 
Tauff⸗Bund zugeeignet / ob wir ſchon uͤberall annoch Kriegs⸗Flammen bemercken / 
eine friedreiche Ehe dennoch mich hoffen. Nun wolan zum vierdten Baum 
gehende / hier ſtehet eingeſchnitten / Lieb- Leib Ehre Rehe · Rebe · Erbe / ſo 
ſoll auch die Jenige / die ich durch des Himmels Schluß erhalten werde / mir nicht 
nur lieb von gantzer Seel und Leib ſeyn / ſondern als ein anmuthiges Rehe wil 
ich Sie ehren / und als eine beliebte Rebe mir zum Erbe erkieſen. Er waͤre 
weiter hinein gegangen / weñ nicht eine hellſchallendes Poſt⸗Horn Ihn gleichſam an- 
geſpornt / dem Fahrwege zu zueilen / und zu zuſehen / wer es waͤre / der Ihn in fei- 
nem Geſpraͤch mit den lebloſen Baͤumen verſtoͤrte / zumahl da Er den Schall des 
Poſt⸗Horns durch einen beliebten Wiederſchall in acht nam / Er war alſo kaum 
aus dem Gehoͤltze / ſo kam der Poſt⸗Fahrer ſchon auff Ihn zu / brachte aber unfern 
Schäffer noch mehr zu entgeiſterten Gedancken. Weil Er auff feinem Wagen eine 
Edle Schaͤfferin fuͤhrete. Welche als Zyfdas den Poſt⸗Fahrer auffhalten / und zu⸗ 
gleich die Nymphe anzure den ſich erkuͤhnte / wofern ich nicht irre / in dieſe Worte 
herausbrach: i 
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Iſt 


Iſt Einſamkeit der Zucker deiner Zeit / 

Und wie man ſchaut die Regung deiner Sinnen / 

Was ſtoͤrſt Du mich und laͤſt mich nicht von hinnen / 

Ich laſſe Dir ja die Zufriedenheit. 

Wer einſam lebt / wie Du / muß Nymphen haſſen / 

Und ſich allein mit Aſt und Blatt umbfaſſen. g 


„ > 


Lyfidas wolte auch nicht ohne Antwort erfunden werden / und redete alſo: 


Mein Wittwerſtand ſey nun bon mir verbaft / 
Wer kan doch wohl der Regung wiederſtreben / 
Wer kan wohl ſtets in Einſamkeiten leben / 

Der Himmel / der Mir und auch Dir verwandt / 
Schickt Dich darumb in die beliebten Auen / 
Daß Ich mich Dir und Du mir ſollſt Vertrauen. 


Auff ſolche kurtze Antwort noͤthigte Er die Schäfferin vom Wagen abzuſteigen / 


und fich nebſt Ihm auff das annoch ſtehende Gras zu verfugen / den Poſt⸗Fahrer 
aber / als deſſen Pferde ohndem einen Stillſtand ſich ausbaten / uͤberredete Er zur we» 


nigen Gedult / zumahl da die Sonne kaum hervor gebrochen / und die Gipfel der 
Baͤume erſt zu vergolden anſieng / Er alſo noch Zeit genung würde haben / die End · 
ſchafft feiner Fahrt zu erhalten / zumahl da Er weder mit dem Jempronius Gracchus 


in z. Tagen / weder mit dem Aaen Cato in 5. Tagen / weder mit dem ulus Cola 
in acht Tagen feine Reife vollfuͤhren / und jeden Tag 100000. Schritte zu reifen ger 


noͤthiget waͤre / Er wuͤrde auch nicht / troͤſtete Ihn Belas, angehalten werden / gleich 
dem Hannibal in 2. Tagen und Nächten 3000, Stadia , oder nach Roͤmiſchen Meilen 
gerechnet 453. Meilen / und mit dem Mirbridates in einem Tage 1000 / oder Roͤmiſche 


Meilen 151. zu reifen / noch auch mit dem 5e des groſſen Macedoniers Poſt⸗Bothen 


150. Roͤmiſche Meilen in 9, Stunden zu gehen. Weßfalls Er ſich mit feiner Nym⸗ 


phe Andanien niederſetzte / und dergleichen Wortwechſelungen machte: 


H Lyſid. So geht mein Gluͤckſtern auff / und bleibet mir geneigt / 
And. Doch wiſſe daß das Gluͤck ſich offtmahls rundicht zeigt.“ 
Lyſid. Soll denn dich Edler Schatz ich jetzt noch nicht umbfangen / 
And. Wer liebt / beherrſcht zugleich ſein eyffriges Verlangen. 
Lyſid. Ich kerckere mich ſelbſt durch deine Liebes⸗Pein / 

And. Dein Wille heiſſet Dich bloß mein Gefangner ſeyn. 
Lyſid. Vergoͤnne / daß ich nur beruͤhre Wang und Lippen / 
And. Wer allzukuͤhn verfaͤhrt / dem werden ſie zu Klippen. 
Lyſid. Ich bleibe Dir mein Hertz ja biß ins Grab verpflicht / 
And. Doch daß mit Tugenden ſey dieſes eingericht. 
Lyſid. Wilſtu denn Edles Kind mir meine Schmertzen lindern / 
And. Ja / weil dein Lieben ſich wil nimmermehr vermindern. 
Lyſid. Wohl! Sch verfiegle diß durch dieſen Schwur und Kuß / 
And. So folgt Andania dem Lieben ohn Verdruß. 5 


Unter dieſem Geſpraͤch war bereits der Hertzens - Zwinger in ihre Hertzen ein · 
geſchlichen / nnd man merckte numehro von beyden Seiten ein keuſches Hertzklopffen / 


man ſahe verliebte Blicke / und hoͤrete entflam̃te Seuffzer / ſo daß Zyfidas feine Adanien, 


als der Poſt⸗Fahrer Zeit zu ſeyn erinnerte den Mauren zu zufahren auff den Poſt⸗ 
Wagen hub / zuvor aber diß der unweit ſtehenden Linden einſchnitt: 


Wie ſolſtu Linde nicht ſchoͤn und anmuhtig ſeyn / 
Weil Zeos die Phylyra in deinen Stamm verkehrte / 
Man li'ſt / daß Opffer Dir das Alterthumb gewehrte; 
Mir aber liefferſtu des Ehſtands Vorbild ein. 
Denn kein Baum beſſer kan denſelbten kundbar machen // 
Als Du / weil Mann und Weib Du zeigſt der Nachwelt an; 
Laß drumb wie bluͤhende bloß wil das Weibchen lachen / 
Und wie mit Suͤßigkeit es eintzig angethan. 
Auch weil Andanien ich bey Dir angetroffen / 
Stets meine liebe mich in ſuͤſſer Anmuth hoffen. 


Auff 


Auff dieſes ſetzte Er ſich neben Sie auff den Poſt Wagen / und eilten Beyde b 


bald aus dem Walde Geer denen ihnen beliebten Mauren zu / woſelbſt fich 
der Wohl⸗Edle Herr Vater nebſt vielen vornehmen Anverwandten bereits einge- 


funden / und in aͤngſtlichen Sorgen waren / ob irgend ihre geliebteſte An dani we-. AH 


gen auffengebliebener Poſt und unficherer Wege einigem Verdruß zu theil worden / 
zumahl da hin und wieder vom Kriegs Geſchrey und einfallenden Waffen die 


Nachricht ſich ausbreitete / als Sie aber beyderſeits vergnuͤgt ankamen / wurden 


Sie erfreuet / und weil bereits in feinem Hertzen der Wohl⸗ Edle Herr Vater feine 
eintzige hertzgeliebte Tochter dem getreuen Zyfidzs ſchon zugedacht / gab Er nach ge 
thanem Vortrag denen Verliebten willig feinen Willen / ſaͤm̃tliche vornehme An ⸗ 


weſende aber begleiteten Sie nach geſchehener Prieſterlichen Einſegnung in das 


Hochzeit Hauß / daſelbſt man ihneu dieſes zurieff: 


Den Ehſtand hat GO? ſelbſt im Paradeiß gebaut / 
Und jede Heyrath iſt ins Himmels⸗Buch geſchrieben / 
Wer iſt nun Edele / der Euch verbeut das Lieben / 
Nachdem Ihr von der Hoͤh einander anvertraut. 


Der Himel / der Euch Gluͤck und Wolſeyn wil verleyhen / 


Der laſſe / was Ihr macht / vergnuͤgſam wohlgedeyen. 
Es fanden ſich auch einige / welche durch Verſetzung der Buchſtaben alſo reimeten: 


Hliſabeth. 
1. Qs hat lieb. 2. Giebe ſath. 3. J. lebe ſath. 


1. Es hat lieb / ſpricht man jetzunder Eins das Andre 


von dem Paar / 
Noch mehr werden Sie ſich lieben bey dem dritten uͤbers 
Jahr. 


2. Siebe ſath / ſpricht ſelbſten GO? in dem Keuſchheits⸗ 


vollen Triebe / 
Drumb ſoll unverwelcklich ſteh'n / u nur dauren Eure 
(be, x 
3. Drumb fo ruffen wir mit Freuden beyden zu: J. lebe 
ſath / 
Biß Eur Tugend⸗Stamm und Nahme Kindes Kind 
geſehen hat. 
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